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anziger Dampfboot“ erſcheint 
112 „A Machmittage 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn und Festtage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Telegrapdifche Depefchen. 

Darmſtadt, Montag 18. December. j 
Die Deputirtenkammer hat den Adreßentwurf mit 
27 gegen 16 Stimmen angenommen. 

Wien, Montag 18. December. 
Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge bezieht ſich das 
zwiſchen dem Gouverneur v. Manteuffel und dem 
Statthalter v. Gablenz getroffene zeitweilige Abkom⸗ 
men auf die Rendsburger Beſatzungsverhältniſſe. Hier⸗ 
nach bleiben die Beſtimmungen über Ausbau und 
Armirung der Feſtung, Gelderverwendung und Re⸗ 
gelung der Competenzſtreitigkeiten während der Dauer 
des Proviſoriums der oberkriegsherrlichen Autorität 
vorbehalten. Die Kommandoverhältniſſe werden mit 
voller Berädfihtigung der Parität geregelt und das 
Beſatzungskontingent firirt. Die Garniſons⸗ und 
Disziplinarverhältniffe werden analog den Beſtimmun⸗ 
gen des Bundesfeſtungsreglements geordnet. Bei dem 
5 anzen Abkommen war das Streben maßgebend, dem 
Grundsatze der Gleich berechtigung möglichſt getreu zu 
bleiben. 
Peſih, Montag, 18. December. 

Geſtern Nachmittag war großer Empfang der beiden 
Häufer des Landtags in corpore. Auf die Anrede 
des Alterspräſidenten des Deputirtenhauſes erwiderte 
der Kaiſer: Groß und ſchwierig iſt die Ihrer war⸗ 
tende Aufgabe. Leiten jedoch gegenſeitiges Vertrauen 
und die Grundſätze der Billigkeit Ihre Thätigkeit, ent⸗ 
ſpricht dieſelbe mit Mäßigung meiner Weisheit und 
meinen väterlichen Abſichten, ſo wird der Landtag im 


nationalen Leben eine denkwürdige Epoche einer neu⸗ 


begründeten Zufriedenheit bilden. Die Geſchäfts⸗ 
— —— keine Aufgabe als eine ſo ſchwie · 
rige, als daß zu deren Löſung die mit ihrem Könige 
verbündete ungariſche Nation unbefähigt ſein ſollte. 
Och hoffe mit der Kaiſerin Zeuge zu ſein, daß un 
Landtag die kaiſerlichen Beſtrebungen für des 5 
wohl unterſtützen werde. Die Anſprache des Führer 
des Magnatenhauſes Cardinal Szitowski beantwortete 
der Kaiſer folgendermaßen: Ueberzeugt von der Auf⸗ 
richtigkeit Ihrer Gefühle, hoffe ich, Sie werden den 
traditionellen Beruf Ihrer Vorfahren, ſtets feſte Thron⸗ 
ſtützen zu ſein, in dieſem ernſten Augenblicke um ſo 
mehr erfüllen, als dadurch der gemeinſame Wunſch 
einer Löſung der ſchwebenden Staatsrechtsfragen ver⸗ 
wirklicht werden kann. Durch aufrichtige Verbindung 
werden wir in feſtem Willen und Gottvertrauen dies 
Ziel erreichen. 

Kopenhagen, Montag 18. December. 
Das Folksthing des Reichstages hat in ſeiner heuti⸗ 
gen Sitzung mit 59 gegen 23 Stimmen die Beibe⸗ 
haltung der Todesſtrafe beſchloſſen. 

Paris, Montag 18. Dezember. 

Dem Leichenbegängniſſe Alexander Bixio's wohnten 
viele Notabilitäten bei. Prinz Napoleon, der ſeine 
Ankunft telegraphiſch gemeldet hatte, folgte der Leiche 
zu Fuß. 


Berlin, 18. December. 
Die nächſten Geſchicke Belgiens ſtehen im 
Vordergrund der öffentlichen Erörterungen. Die 
Annerionsgelüfte vieler verſchiedenen Zeitungen rufen 
nachdrückliche Repliken nicht nur in Belgien ſelbſt, 
ſondern auch bei uns hervor, wo darauf aufmerkſam 
gemacht wird, daß die Erhaltung Belgiens auch 
Preußiſches Jutereſſe iſt. Von Bedeutung iſt eine 
Aeußerung des verſtorbenen Königs Leopold über die 


pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


dem Kaiſer Napoleon zugeſchriebenen Abſichten. Er 
bemerkte eines Tages, der Eifer, mit welchem Frank⸗ 
reich den Handels vertrag mit Belgien gefördert habe, 
ſei ein klarer Beweis, daß der Kaiſer gegen Belgien 
keinen feindlichen Plan im Schilde führe. Sonſt 
würde er nicht der belgiſchen Induſtrie den fran⸗ 
zöſiſchen Markt eröffnet und damit eines der wich⸗ 
tigſten Agitationsmittel für den Anſchluß an Frank⸗ 
reich hinweggeräumt haben. 

— Ein Circular an die Regierungen des Zollvereins 
euthält eine Abſchrift des Handels vertrages. Die Un⸗ 
terzeichnung Preußens, Baierns, Badens und Italiens 
wird innerhalb vierzehn Tagen beſtimmt erwartet. — 
Der Marquis Adoini, bisher italieniſcher Geſandter 
in Karlsruhe, iſt zum Geſandten in München ernannt 
worden. 

— Die militairiſchen Briefe aus Norddeutſchland 
in der „Köln. Z.“ beſprechen heute die große Gefahr, 
welche Deutſchland nach Durchführung der Reorga⸗ 
nifation der ruſſiſchen Armee (818,800 Mann In⸗ 
fanterie) bedroht und weiſen auf die Nothwendigkeit 
hin, daß das Germanenthum ſich durch Reviſion 


der Bundeskriegsverfaſſung zeitig auf den unaus⸗ 


bleiblichen Rieſenkampf mit dem kriegeriſchen Slaven⸗ 
thum, welches in der ruſſiſchen Armee concentrirt ſei, 
vorbereite. 

— Schon im letztverfloſſenen Frühjahre war die 
Zahl derjenigen, welche aus dem Wefttheil der Elb⸗ 
Herzogthümer nach Auſtralien oder Nordamerika gin- 
gen, eine größere, als in den vorhergehenden Jahren. 
Aber weit ſtärker noch ſcheint eben jetzt die Neigung 
zur Answanderung hervorzutreten. Es iſt zunächſt 
die Arbeiterelaſſe, welche, unzufrieden mit den Ver⸗ 
hältniſſen der Heimath, jenſeits des Oceans ein glüd- 
licheres Land zu finden hofft, wo Arbeit und Lohn in 
einem günſtigeren Verhältniß zu einander ſtehen ſollen, 
als hier. 

Karlsruhe. In der erſten Kammer verlangte 
ein Mitglied, Baden möge beim Bunde auf ein Verbot 
der Spielbanken für ganz Deutſchland dringen. Seitens 
der Regierung wurde darauf erwiedert, daß nach den 
Bundesgeſetzen zur Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes 
Einſtimmigkeit gehöre, weshalb dieſer Weg zur Auf⸗ 
hebung der Spielbanken ein ſehr langwieriger ſein 
würde. Weit zweckentſprechender würde die Anbah⸗ 
nung eines ſolchen Verbots in allen Einzelſtaaten fein, 


Wien. Der ungariſche Landtag bietet das ge⸗ 
wöhnliche Schauſpiel aller zu großen Reformen be⸗ 
rufenen parlamentariſchen Verſammlungen bei der Er⸗ 
öffnung der Berathungen dar — allgemeine Begeifterung, 
entſchiedene Loyalitätsbeweiſe und fefte Zuverſicht auf 
Realifirung aller Hoffnungen und Wünſche. Daß 
dieſe glückliche Stimmung ſich erhalten wird, darf 
mit Recht bezweifelt werden. Die bevorſtehenden Ar⸗ 
beiten ſind zu ſchwierig, um eine allgemein befriedigende 
Löſung erwarten zu laſſen. Der Landtag wird zu⸗ 
nächſt die Integrität des Königreichs dadurch herftellen 
wollen, daß er bie Repräfentanten Ungarns, Sieben⸗ 
bürgens und der ſlaviſchen Königreiche, einſchließlich 
Dalmatiens, in eine Verſammlung beruft; dann wird 
es ſich darum handeln, die Fortdauer der Rechtscon⸗ 
tinuität d. h. die Wiederherſtellung der Geſetze von 
1848 feierlich im Prinzip zu beſtätigen, i reſp. deren 
Reviſion vorzunehmen und die Hauptſchwierigkeit wird 
immer die bleiben, die Beziehungen des ungariſchen 
Königreichs zum Geſammtſtaat wiederherzuſtellen, eine 
Aufgabe, die faft unlösbar ſcheint, da ſelbſt die ge» 
mäßigte Partei Deaks das Prinzip der Unabhängig⸗ 


In Berlin, Hamb., Frkf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


1865. 
36ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſergte nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's W e u. Annonc.⸗Bürean. 
5 Leipzig: Eugen Fort. H. Engler 


8 Annone.⸗Bürean. 
Breslau: Louis Stangen 's Aunoncen⸗Büreau. 


keit und der politiſchen Autonomie Ungarns obenan⸗ 
ſlellt, was der Kaiſer wahrſcheinlich unter keinen Um⸗ 
ſtänden bewilligen wird. es 

Rom. Der franzöſiſche Kaiſer hatte dem Papſte 
angezeigt, daß er einige Stellen der Thronrede Victor 
Emanuels mißbillige. Dieſe Höflichkeit hat den Papſt 
dermaßen für Frankreich eingenommen, daß er jetzt, 
einem alten Wunſche des Kaiſers folgend, den Exkönig 
von Neapel gebeten hat, um des Friedens willen Rom 
zu verlaſſen. Derſelbe ſoll feine Abreiſe verwei⸗ 
gert haben. 

Madrid. Es iſt lange bekannt, daß ein all« 
gemeiner Verdacht im Volke exiſtitt, die Königin 
werde in La Granja langſam zu Tode gequält oder 
ſie ſterbe langſam dahin an Gift. Was von ver⸗ 
nünftigen Menſchen bisher nicht geglaubt wurde, 
wird jetzt in ſtärkſter und unverkennbarer Sprache 
offen ausgedrückt, und in der Preſſe erſcheinen Artikel, 
welche einen ſpaniſchen Patrioten wohl mit Entſetzen 
erfüllen können. Daß man der Königin in ihrem 
jetzgen Zuſtande wegen einer Erkältung zur Ader 
läßt, wird ſelbſt in dieſem Lande der Sangrados 
nicht gebilligt; und die ärztliche Behandlung der 
Patientin fol in Allem fo abgeſchmackt und ſchädlich 
ſein, daß ſie ſich aus bloßer Unwiffenheit nicht er⸗ 
klären läßt, zumal wenn man dazu an die lange 
Verheimlichung des wirklichen Zuſtandes der Königin 
und an die ſich widerſprechenden, orakelhaften und 
entſchieden auf Täuſchung abgeſehenen Bulletins denkt. 
Die Königin — ſo verſichert man jetzt poſitiv, iſt 
in einer Lage, die es äußerſt zweifelhaft macht, ob 
ſie ihre Entbindung überſtehen wird. 

Liſſabon. Der portugieſiſche Finanzminiſter 
hat ein Rundſchreiben an die Handelskammern des 
Königreichs gerichtet, um ihre Meinung über eine 
Reform des Zolltarifs und der internationalen Ver⸗ 
träge zu erfahren. Dieſe Maßregel knüpft ſich an 
einen Plan, Portugal in Betreff der Handelsbeziehungen 
in dieſelben Bedingungen zu verſetzen, wie ſie ſich 
jetzt bei den übrigen europäifchen Völkern finden. 

Brüſſel. Man will willen, daß die letzten 
Stunden des Königs Leopold durch unzeitige Bekeh⸗ 
rungsverſuche feiner nächſten Umgebung getrübt 
worden ſeien. Die Herzogin von Brabant wollte 
angeblich zuerſt einen katholiſchen Prieſter und dann 
wenigſtens einen proteſtantiſchen Prediger kommen 
laſſen; zuletzt ſoll ſie verſucht haben, dem König ein 
deweihtes Medaillon, welches ein Marienbild enthielt, 
um den Hals zu ſchlingen. Der König lehnte jedoch 
Alles ab. Der Herzog von Brabant ſoll knieend 
die von der katholiſchen Kirche vorgeſchriebenen 
me geſprochen haben. 

aris. Diejenigen, welche bezwei elten, da 
weſentliche Erſparniſſe im Budget der Name und 8 
Marine vorgenommen werden würden, ſind im Rechte 
geweſen. Nachdem der „Moniteur“ berechnet hatte, 
daß etwa 12 Millionen würden von den Ausgaben 
für das Heer geſtrichen werden können, ſind ſo viele 
Reklamationen eingelaufen, daß die Freunde der Re⸗ 
gierung Die kaum noch 6 Mill. in Ausſicht ſtellen. 
on einer Verminderun ten⸗Budgets iſt gar 
nicht mehr die Rede. u 17 

— Man wird in den Tuilerien keine Gelegenheit 
vorübergehen laſſen, um Belgien gegenüber bie freund⸗ 
lichſten und friedfertigſten Geſinnungen an den Tag 
zu legen. Der Kaiſer fol geäußert haben, daß feine 
große Friedensliebe jetzt wieder hervortreten werde, 
und die Ereigniffe, wie er hoffen wolle, dieſelbe aufs 
Klarſte bewähren würden. 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 19. December. 


— Der Handwerker ⸗Verein hielt geſtern 
eine General- Verſammlung ab, in welcher Herr F 
W. Krüger mit 64 Stimmen als Vorſitzender, die 
Hrn. Dr. Hein mit 93, Dahms sen. mit 88, Lehrer 
Schulze mit 78, Arends mit 69, Schützmann 
mit 61 Stimmen und Dr. Lohmeyer mit 59 
Stimmen in den Vorſtand gewählt wurden. Das 
am 6. Januar k. J. ſtattfindende Stiftungsfeſt ſoll 
im Vereinslokale begangen werden. 

[Geſellen- Verein.] In unſerm Ge⸗ 
ſellen⸗Verein herrſcht ein recht reges Leben, und dieſes 
gewährt eine Garantie für die kräftige Fortentwicke⸗ 
lung deſſelben. — Die geſtrige Sitzung wurde durch 
einen Vortrag des Herrn Lehrer Gebauer über 
den Urſprung unſerer Weihnachtsfeier und die Be⸗ 
deutung derſelben eröffnet. Der Herr Redner wußte 
in finnreicher Weiſe die dem Chriſtfeſte zu Grunde 
liegenden Sagen der alten Römer (die Saturnalien) 
und Deutſchen (das Julfeſt) mit einander zu einem 
ſchönen Strauß lieblicher Poeſie zu verbinden. Es 
fanden viele der heutigen Gebräuche, wie z. B. 
das Glückgreifen, das Umhergehen mit dem Wald- 
teufel, das Schimmelreiten u. a. m., ſelbſt die 
Pfefferkuchenreiter ihre Erklärung. Die Pointe 
des Vortrages war unſere chriſtliche Feier, welche 
in ihrer heutigen Form erſt aus dem ſieben⸗ 
zehnten Jahrhundert datirt. — Der Herr Redner 
erklärte in geiſtvoller Weiſe die Bedeutung der⸗ 
ſelben, wobei er nicht unerwähnt ließ, was des Gu⸗ 
ten und Schönen von Gebräuchen dieſelbe verherrliche. 

— In das kürzlich vom Stapel gelaſſene Kla- 
wit ter'ſche eiſerne Dampfſchiff „Julianne Renate“ 
werden zur Zeit die Dampfkeſſel an der Königl. 
Werft eingeſetzt. 

— Geſtern waren durch zu frühes Schließen der 
Ofenklappen eine Anzahl Kinder der 4. Klaſſe der 
Mittelſchule ſo betäubt, daß ſelbige ſofort nach 
Hauſe geſchafft werden mußten. 

— Die wegen ihres Marzipans in großem Rufe 
ſtehende Grentzen ber g'ſche Conditorei bereitet eine 
Marzipantorte von rieſigen Dimenſionen mit dem 
engliſchen Wappen und Blumenaufſatz, welche wie 
bereits ſeit 14 Jahren zur Weihnachtsgabe an die 
Königin von Großbritannien zur Abſendung ge⸗ 
langen wird. 

— Der Unſitte, Stöcke und Regenſchirme wie 
einen Spieß unter dem Arme zu tragen, ſollte mit 
allem Ernſte ein Ende gemacht werden. Namentlich 
des Abends im Dunkeln iſt dieſe Noncha⸗ 
lance der Herren und beſonders hier auch der Da- 
men vom Lande in den belebten Straßen äußerſt ge⸗ 
fährlich. Als warnendes Beiſpiel, welche betrübende 
Folgen dieſe ſchlechte Gewohnheit haben kann, wollen 
wir einen Fall aus Berlin mittheilen. Eine Mutter 
blieb mit ihrem zwölfjährigen Töchterchen dort vor 
einem Schaufenſter ſtehen. Als Beide ſich umkehrten, 
um weiter zu gehen, paſſirte juſt ein Herr vorüber, 
der ſeinen Stock unter dem Arme trug. Der Herr 
wurde plötzlich von der entgegengeſetzten Seite ange- 
rannt und machte eine ſo ſchnelle und unerwartete 
Wendung, daß das arme Kind nicht Zeit zum Aus- 
weichen hatte. Die Spitze des Stockes traf es gerade 
ins rechte Auge, und wurde daſſelbe fo erheblich ver— 
letzt, daß eine Heilung kaum denkbar iſt. 

Elbing, 19. December. In Folge des anhal 
tenden Thauwetters verſuchte geſtern ein Dampfboot 
bis ins Haff zu gelangen. Gleich am Anfang des 
Treideldamms war das Eis von einer beträchtlichen 
Stärke, dann war von Rothebude bis beinahe nach 
Bollwerk offenes Waſſer. Vom Hafenhauſe an war 
das Eis wieder 3 bis 4 Zoll dick, und es gelang 
dem Dampfboot nach vieler Mühe bis ins Haff zu 

dringen, wo jedoch durch den Sturm, welcher vor 
einigen Tagen wüthete, die Eisſchollen 7 bis 10 Fuß 
hoch aufgethürmt lagen und das Weiterfahren unmög⸗ 
lich machten. Nur ein ſtarker Südwind vermag hier 
die Fahrt ſchnell zu räumen. 

Im Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde 
einem hieſigen Handwerker eine nicht unbedeutende 
Summe Geldes durch gewaltſame Einſchlagung eines 
Kaſtens, worin das Geld verwahrt war, entwendet. 
Darauf wurde auf dem Bahnhöfe zum Abendzuge 
ein Burſche als verdächtig angehalten, welcher viel 
Geld bei ſich führte und ein Billet zur Reiſe nach 
Hamburg löſen wollte. In demſelben wurde nun 
der Lehrling des Schwiegervaters des beſtohlenen 
Handwerkers erkannt und durch die inzwiſchen her⸗ 
beigerufene Polizei das ganze geſtohlene Geld ihm 
abgenommen. 

— Am Sonnabend Abend wurde in einem hie⸗ 
ſigen Gaſthauſe einem reiſenden polniſchen Fiſchhänd⸗ 


— 


ler, welcher auf dem Stuhle eingeſchlafen war, ein 
Hundertthalerſchein aus der Taſche entwendet. Theu- 
rer Schlaf! 

Flatow. In der nächſten Sitzung des hieſigen 
Kreistags, die zum 5. Januar ausgeſchrieben iſt, 
kommt eine Vorlage in Betreff des Baues einer di⸗ 
recten Eiſenbahn von Schneidemühl über Flatow und 
Camin nach Dirſchau zur Berathung. 

Königsberg. Der ſeit Freitag tobende, Regen 

und Schnee treibende Süd⸗Süd⸗Weſtſturm hat die 
Eisdecke des Haffs gebrochen, und die unterbrochene 
Schifffahrt iſt wieder frei. 
Am 16. d. befand ſich der Barbier N. in 
einer Reſtauration; wie gewöhnlich — leider! — 
befanden ſich in dem nur für Menſchen beſtimmten 
Aufenthaltsorte auch Hunde. Beim Streicheln über 
den Kopf wurde der Barbier N. von einem Hunde 
derart in den Arm gebiſſen, daß das Blut hervor- 
ſpritzte. Da die Beſlie herumbiß, ohne daß ihr ir⸗ 
gend etwas zu Leide geſchah, fo war hier Wuth⸗ 
krankheit zu präſumiren und dem Barbier blieb nichts 
Beſſeres übrig, als unverweilt nach der chirurgiſchen 
Klinik zu gehen und ſich die gefährliche Hundebiß⸗ 
wunde, wenn auch unter vielen Schmerzen, aus— 
brennen zu laſſen. 


Gerichts zeitung. 
Criminal⸗Gericht zu Danzig. 

[Sechs große Leberwürſte.] Die Wittwe 
Min dach, welche mit der unverehelichten Marie 
Ne um ann beim Fleifchermeifter Paul hieſelbſt diente, 
veſchäftigte ſich eines Tages im Oltober damit, mehrere 
Leberwürſte, welche zum Abkühlen im Hausflur lagen, 
auf Rauchſtangen zu hängen. Nach Verrichtung dieſer 
Arbeit erſchien die Mindach der Neumann im Lei⸗ 
besumfange bedeutend ſtärker. Letztere ſchöpfte Verdacht 
gegen die M., da ſie vorher geſehen hatte, wie die M. 
eine große Taſche ſich unter ihren Rücken feſtgebunden 
hatte, indeß ließ ſie ſich nicht darüber aus. Als indeſſen 
die M. von der Küche, wohin ſie gegangen war, wieder 
ſchlanker zurückkehrte, eilte fie in die Küche und fand 
dort unter Holz verſteckt 6 große Leberwürſte. Die N. 


machte ihrer Brodfrau ſofort Anzeige, bei ihrer Rückkehr 
nach der Küche wurden aber nur noch 2 Würſte vor- 
Jedenfalls iſt es der M. gelungen, die andern 


gefunden. 
4 Würſte mittlerweile wegzubringen. 
erkannte auf 6 Wochen Gefängniß. 


Der Gerichtshof 


[16 Thaler im Stiefel.] Mitte October e. 


ie f 
Y arme Dienfttoßn mit 16 Run 
gezahlt. Er wickelte das Geld in Lappen und verwahrte 


es ſo in einem Stiefel, welcher in der Geſindeſtube am 
Balken hing. Nach einigen Tagen war das Geld ver⸗ 
Der Verdacht des Diebſtahls fiel auf den 
Arbeiter Klodzie zek, er hatte ſich in der Geſindeſtube 
zu thun gemacht und war darauf einen Tag und eine 
Als er zurückkam, war er neu ger 
K. giebt an, die Sachen gekauft zu haben, und 
giebt über den Erwerb des Geldes für die gekauften Sachen, 
welche einen Werth von über 17 Thlr. haben, an, daß 
er den Sommer über auf verſchiedenen Schiffen gear⸗ 

Das Gegentheil 
Es erfolgte ſeine 


ſchwunden. 


Nacht weggeblieben. 
kleidet. 


beitet und 16 Thlr. erſpart hätte. 
konnte nicht feftgeftellt werden. 
Freiſprechung. 


[Ein Mann unter dem Sopha.] Im No- 


vember e. war die Aufwärterin des Fleiſchermeiſters 
Kluwe in Neufahrwaſſer eines Abends nach der Apo⸗ 


theke gegangen und hatte beim Fortgehen die Hausthür 
nur angelegt. Als ſie zurückkehrte, fand ſie die Thür 
verſchloſſen und mußte durch den Laden ins Haus gehen. 
Während die Aufwärterin, dem K. gegenüber, darüber 


ihre Verwunderung ausſprach, theilte dem Letzteren ein 


kleiner Knabe mit, daß ein Mann längere Zeit von der 
Straße aus durch die Fenſter in die Wohnſtube geſehen, 


dann in das Haus gegangen und die Hausthüre abge⸗ 
ſchloſſen habe. K. begab ſich nach der bezeichneten Stube 
und fand hier, unter dem Sopha liegend, den Arbeiter 
Grönke aus Putzig vor, der ſich den Sophatiſch mtt 
der darauf befindlichen Decke dicht an das Sopha ger 
rückt und fo zu verbergen geſucht hatte. Bei einer Dis 
ſitation deſſelben fand man ein Päckchen Marling bei 
ihm vor, welches er am Tage vorher dem Kaufmann 
Boldt, wo er ſich aufgehalten, geſtohlen haben ſoll. 
G. behauptete totale Betrunkenheit. Nach dem Zeugniſſe 
des Fleiſchermeiſters Kluwe ſteht die Trunkenheit feſt, 
derſelbe giebt auch Momente, welche einen beabfichtigten 
Diebſtahl nicht annehmen laſſen. Der Diebſtahl an 
einem Stückchen Marling konnte nicht nachgewieſen 
werden. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. 


Vermiſchtes. 

*,* Die „Rhein. Ztg.“ berichtet von einem 
92jährigen Lehrer, Namens Borgwardt zu Südcamen 
(bei Camen, Kreis Hamm), der jährlich 50 Thlr. 
Gehalt bezieht, (nicht Penſion, denn er iſt noch 
im Dienſt). N 

*,* In dem zum landräthlichen Kreiſe Querfurt 
gehörenden Dorfe Steigra, unweit der Grauenſtätte, 
auf welcher im vorigen Jahre ein zwanzigjähriger 
Menſch, der ſpäterhin zu Naumburg hingerichtete 
Böttchergeſell Kropf aus Farnſtedt, feine leiblichen 
Eltern und ſeinen leiblichen Bruder ermordet, iſt in 
der vorigen Woche wiederum ein Mord verübt 
worden, indem man einen daſigen Einwohner, einen 


rn. aus- 


Glasbehälter, zur Hälfte mit Waſſer 


ſogenannten Auszügler, der eben einen Wagen ver- 
kauft hatte und das Geld hierfür in Empfang nehmen 
wollte, kurz darauf wenige Schritte vor dem genannten 
Dorfe entfeelt und gräßlich verſtümmelt aufgefunden 
hat. Es waren dem Unglücklichen unter anderm 
mehre tiefe Stichwunden am Kopfe und in der Bruf 
beigebracht worden. Außerdem hatte man ihm die 
Kehle durchgeſchnitten. Als der Unthat verdächtiß 
iſt bereits ein übel berüchtigtes Individuum zut 
Haft gebracht worden. 

% Zu den unerhörten Verbrechen dürfte es 9 
bören, daß im ſächſiſchen Orte Schellenberg eine Mutter 
ihre leibliche Tochter erſchlagen hat. Es ging am 
6. Deebr. die Fran eines Webermeiſters Weichert 
mit ihrer 26jährigen Tochter in den Wald, um Holz 
zu holen. Längſt ſchon mit der Tochter in Zwiſt 
lebend, faßt fie den teufliſchen Gedanken, ihr Kind zu 
tödten, und das geſchieht, indem ſie dieſelbe mit einem 
Meſſer in den Hals verwundet und mit einem Beile 
dann erſchlägt. Bereits hat die Mutter ihre Mord“ 
that eingeſtanden. F 

4% Neulich fand der Hausdiener eines Hotels in 
Berlin 1000 Papier-Rubel in einem Ofenkaſten und 
lieferte fie treulich an den Wirth ab. Auffallender 
Weiſe geſchah von keiner Seite Nachfrage nach dem 
verlorenen Papiergelde; jetzt hat ſich herausgeſtellt, 
daß es falſche Papier-Rubel find. 


Literariſches. 


Die Altpreußiſche Monatsſchrift, deren Leſel, 
kreis ſich in der Provinz wie auswärts, und ſo auch 
hier vergrößert, bringt in ihrem letzten Hefte (II, 
wieder viel Intereſſantes und Bedeutſames. Zunächſ 
find es 3 ſehr wohlgeichriebene Abhandlungen, die übe 
den Kreis dieſes Heftes hinausgehen: Eine vom Pro, 
Bender „Zur altpreuß. Mythologie und Sittengeſchichte ! 
mit ſehr iluftrirender Parallele zwiſchen der Religion 


der alten Preußen und des Drufdenthumes der alten 


Gallier; dann eine vom Priv. Dr. Steffenbagen, 
„Aus Altpreußens Rechtsgeſchichte“, die Verbreitung es 
Sachſenſpiegels als des Rechtsbuches für das norböftl 
Deutſchland bebandelnd, nebſt merkwürdiger diploma 
Beilage von 1440; endlich eine von Dr. Schiefferd ecken 
„Die Waſſerverſorgung großer Städte und die neu, 
Waſſerleitung für Königsberg.“ Dieſer in der pbyfital, 
ökonom. Geſellſchaft gehaltene Vortrag, auch beſon dee 
vollſtändig abgedruckt, beleuchtet in klarer und geiſtreiche 
Weiſe eine hochwichtige Angelegenheit, weiche in jetzige 
zielles Wetten und S. 


@ t 

Recht ſo ſehr bedachten Zeit überall und N auch 
in Danzig nicht genug beleuchtet und beſprochen werden 
kann. Indem wir auf eine bald in dieſem Blatte ef 
folgende genauere und ſachverſtändige Beſprechung de 
Schrift verweiſen, bemerken wir vorläufig nur ſoviel, 
daß der größere Theil der Unterſuchung allgeme 

intereſſanten Inhaltes iſt, die Zwecke jeder Waſſerleitung 
ſcharf ins Auge faßt, die Eigenschaften des zu leitenden 
Waſſers und deſſen Gewinnung genau charaktexriſirt un, 
mit Beſeitigung von mancherlei Irrthümern (namentlich 
über den Werth des fogenannten weichen und harten 
Waſſers) die Möglichkeit der Herſtellung und Leitung 
nach den bisherigen Erfahrungen behandelt. — Vo 
Intereffe find auch des Prem.⸗Lieut. Wulff Auffindun“ 
gen altpreuß. Gräber in Samland, von ihm ſelbſt 9 
ſchildert, Mittheilungen über Funde in den Bibliotheken 
zu Königsberg, von S— n, zu Thorn, von Cu e 
von Münzen bei Memel, von Genthe; Mittheilungen 
über die Montauer Spitze und die dortige Forſt, Not 

zur altpreuß. Genealogie, von Prof. Hopf, Epiſode 
von einem getauften Juden in Königsberg 1725, von 
Jolo wicz, ferner Kritiken über zwei in Danzig ber 
ausgekommene Werke von Laubert (Genfer See, In el 
Wight) und de Veer (Heinrich der Seefahrer), fo wie 
ſchließlich die gewöhnlichen intereſſanten Zuſammenſtellun“ 
gen: Provinzialkalender, Univerſ.-Chronit, Schulſchriften 
Bibliographie. Dieſe letzteren Ueberſichten ſind allei 

ſchon geeignet, das reiche wiſſenſchaftliche, litterarif 

und allſeitige Leben unſrer Provinz zu kennzeichnen 
woran auch Danzig ſeinen ſehr namhaften Anthel 

hat. Br. 

[Eingeſandt.] 

Es iſt wie überall ſo nicht weniger in unſerm 
guten Danzig eine Angewöhnung vieler jungen w 
auch älterer Leute, Abends, nach vollbrachter Arbeit, deb 
Tages Laſt und Mühen in ein paar Gläſern bairiſche 
Gerſtenſafts zu ertränken und den heitern Geſprächen 
mit ſeelen verwandten Freunden, oder der Zeitungs. Lectü⸗ 
ein Stündchen zu gönnen. Auf folder kleinen Bierrei 
begriffen, gingen auch wir kürzlich durch die Jopenga 
und wurden hier durch ein illuminirtes Schild, wel 
mit dem Worte: „Wintergarten“ zum Beſuche einlun 
unwiderſtehlich angezogen. Wir treten ein un, 
draußen durchfröſteit vom Sturm und Regen, glauben 
wir uns jetzt plötzlich in eine andere beſſere Welt vericht- 
Während wir uns in einem Lokale befinden, deſſen Au 
ftattung einen zierlichen Tannenwald darftellt, in welcht 
große Oleanderbäume heimiſche Grotten bilden, dürfen 
uns ein paar lebende Vögelchen entgegen, gleichſam 2 
frohes Willkommen dem Gaſte darbringend. Hier girrer 
und fliegen Lachtäubchen umher, ja auf jenem Tannen 
eie dort klettert ſogar ein flinkes Eichkätzchen Ds 

ir gehen weiter und nehmen an einem allerliehftf”, 
Aquarium unfern Platz. Neben einer künſtlichen Sein 
taine, mit Tee e een 5 ei 
verziert, befindet ſich auf einer Erhöhung ein g 

| gefült. In deu 


— 


obern eine Mühle, deren Rad durch einen 
e lichen Bach getrieben wird, während 

r untere Theil einen vollftändigen Teich en miniature 
darſtellt. Lebende Schlingpflanzen und andere Gewächſe 
werden von kleinen Fiſchchen umſchwommen, während an 
andern Stellen ſchwarze Schnecken ſich feſtgeſogen haben. 
Mit vielem Intereſſe ſchaut man dem Leben und Trei. 
den die ſer Thiere eine Weile zu. — Das ift eine kurze 
Beschreibung des Wintergartens in der Jopengaſſe, wel. 
cher in dem „New-Norker Kaffeehauſe“ von Herrn Perſon 


eröffnet iſt. 


Quer⸗ en :Mätbfel. 
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1 2 iſt dir 
Bekannt als Thier, 
Es kommt nicht leicht zu Falle. 
Die 3 l 
Gefährlich iſt, 
—— dem Hühnerftalle. 
Biſt du 1 — 
Dabei auch 3, 
Dann mag dich Niemand leiden, 
Man ſagt u dir, 

u bift 1 4, . 
2 Rn als 3 dich meiden. 


Es iſt die 3 
Die ſchlauſte 2, B 
Dem Jäger ſchwer zu finden. 
Aus ihrem Haus 
Gräbt er ſie aus, 
Um 4 von ihr zu ſchinden. 
ft fie erlegt, 
Der Menſch dann trägt 
Die 4, die ſie getragen. 
Es iſt 3 4 
Nicht eitle Zier, 
Sie wärmt in Wintertagen. L. B. 


[Auflöfungen werden in der Exped. d. Bl. entgegengen.] 


fungen des Zahlenräthſels in Nr. 296 d. Bl.: 

ae — — Ritter — Neid — Anker — Kittel 

Strice — Kain“, das Ganze: „Stricknadel“ find ein 

egangen v. H—g Vt, Hieronvmus Jobs, O. Marklin, 
rigen II., Ad. Roienthal, R. Stoniepfi. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
339,78 + 3,5 W. flau, dicht bezogen, trübe. 
8 339,86 4,0 WNW. friſch bezogen, trübe. 
121 340,20 4,1 NW. mäßig durchbrochen. 


Buraramittspreife für Getreide und Kartoffeln 
in den 18 bedeutendſten Marktſtädten der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen im Monat October 1865 nach 
einem monatlichen Durchſchnitte in Silbergroſchen und 


Scheffeln angegeben: 
Gef Geizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln 
7 5512 33511 26% 167 


18 
19 


* 


| 644 
und zwar in 
Königsberg 75 1 5752 38 52 301% 2357 
Memel 8411 59 40 28 1 1952 
ee, n e , 
burg 7472 127 T 12 
a 85 561% 331, 26757 1975 
Raſtenburg 75 2 6455 361% = - 5 
Neidenburg 75 4272 27 rg 
. 500% 3677 2318 2075 
i 7317 12 - 
> 5412 3512 2 1 1 vr 
Graudenz 767% 53 un 2 3 15 15 7 
Im 80 574% 7 
Thorn 7971 58 3751 3077 137% 


Schiffs- Wapport aus Meufahrwafer. 
egelt am 18. December: 
— 85, v. Amſterdam, m. Getreide. x 
der Rhede: Wilfon, United Service (SD.); 
u. Eller, Marineminifter von Roon. 
Ankommen d am 19. December: 
1 Mecklenb. Bark u. 1 Preuß. Brigg. 


Boörſen- Verkaufe zu Danzig am 18. December. 
Weizen, 100 5 120 pfd. fl. 470, 485—505; 127. 
28pfb. fl. 472; 125 fd. fl. 465; 121pfo. fl. 420 pr. 
Söpfd. e 
Roggen, 116pfd. fl. 324; 124. 25pfd. fl. 350 pr.Siäpfd- 
Weite Grhien fl. 812-378 pr. 90pfd. 


Dahnpreiſe zu Danzig am 19. December. 
wa 3 65—80 Sgr. 
hellb. 120—134pfd. 70—90 Sgr. pr. 85pfd. 3.-G. 
Roggen 120. 127pfd. 56—59 Sgr. pr. 81 pfd. Z.⸗G. 
Erbſen weiße Koch- 61—64 Sgr. rr. vopfb. .- O. 
do. Futter- 55—59 Sgr. 
Gerſte kleine 100—110pfd. 36—43/44 Sur. 
do. große 105—112pfb. 40—44/45 Sar. 
Hafer 70—80pfd. 2729/0 Sgr. 
Spiritus 143 Thlr. 


Angekommene Fremde. 
Engliſches Haus: 

Rittergutsbeſ. Albrecht n. Gattin a. Succemin. Die 
Kaufl. Taubwurzel a. Warſchau u. Julius a. Berlin. 
Geb. Reg.⸗Rath v. Brauchitſch a. Katz. Die Rittergutsbeſ. 
v. Schröder a. Gr. Münſterbeck, Plehn a. Morrosezin 
u. Steffens n. Gemablin a. Mittel - Golmkau. Frau 
Rittergutsbeſ. Jochbeim n. Famile a. Kolkow. Die 
Kaufl. Metz a. Caſſel, Bruchhaus a. Iſerlohn u. Müller 


a. Spever. g N 
er Hotel Hehe sis ei 

uf. Kirſtein u. Caro a. Berlin, Baslat a. 

Ching — a. Stettin, Weinſtein u. Jiderabnick a. 


Takes, 
Nach 


nfterburg, Förſtmann a. Berlin, Fiſchhauſen a. Stettin, 
S 1 1 Steinberg a. Cöln a. R., 
Stockmann a. Glochau, Buxbaum a. Berlin u. Weimann 

a. Frankfurt a. M. 
Wulter’s Hotel! 

Die Rittergutsbeſ. Dahms a. Buchwalde, Boy nebſt 
Gattin a. Katzke, Förſtner a. Hoch⸗Redlau, v. Tevenar 
a. Domachau, Möller a. Miradau, Pieper a. Puc u. 
Grams a. Radziewo. Die Kreisrichter E. Göritz a. Berent 
u. R. Göritz a. Mühlhauſen o. P. Director Löhnis aus 
Dresden. Bauführer Stiewe a. Marienburg. Die Kaufl. 
Genske a. Königsberg, Stobbe n. Gattin a. Tiegenhof, 
Schmidt a. Elbing, Sprenger a. Cüſtrin u. Chriſtiens 
aus Solingen. Die Rittergutsbeſ. Ritimſtr. a. D. Feege 
a. Charlotten, Lehmann a. Lappalitz, Rhunke n. Fam. 
a. Sieckorezun, Matthees a. Czarnilaß, Wachenhuſen a. 
Kolleſomp u. Plehn a. Kraſtuden. Gutsbeſ. Hoppe n. 
Fam. a. Waldowken. Gutspächter Müller a. Barken. 
Rentier Ritter a. Lubacz. Kaufm. Jaroczynski a. Skurcz. 
Deſtillateur Schnaaſe a. Pinſchin. 

Hotel zum Kronprinzen: 

Realſchul⸗Director Kreyſſig a. Elbing. Ritterguts⸗ 
beſ. Kautz n. Gattin a. Klinezſch. Die Kaufl. Marot 
a. Elbing, Sello a. Elberfeld, Blum u. Hirſchfeld aus 
Berlin, Gebr. Joachimſohn a. Kolibken, Tobias a. Leipzig, 
Kleemann a. Thorn u. Buſſe a. Bromberg. Oberſchulze 
Claaſſen n. Sohn a. Steegnerwerder. Inſp. Farentholdt 
aus Senslau. Rittergutsbeſ. v. Kutſchenbach n. Gatt. 
a. Strippau. Frau Rittergutsbeſ. v. Donimirska aus 
Buchwalde. Rent. Wegner a. Zoppot. Die Fabrikanten 
Wilhelm a. Elbing u. Berger a. Stuttgart. Die Kaufl. 
Moll a. Liſſa u. Kreffke a. Stettin. 

Schmeljer's Hotel zu den drei Mohren: 

Die Kaufl. Plath a. Paris, Schmidt a. Berlin, 
Krüger a. Stettin u. Teichert a. Bromberg. Oekonom 
Schultz a. Königsberg. Frau Amtmann Kuhn a. Thorn. 

Hotel d' Oliva: 

Die Rittergutsbeſ. Läbel a. Pobenen, Dieckhoff aus 
Prczewocz u. Müller a. Gieſen. Die Kaufl. Wienrich 
a. Berlin, Kochenrath a. Remſcheid u. Crohn a. Frank, 
furt a. O. Lehrer Wilke a. Bomellen. 

Hotel de Thorn: 

Waſſerbaumſtr. Kuckuck a. Pricken. Die Kaufl. Spren- 
gel a. Remſcheid, Claaſſen a. Leipzig, Rothe u. Füncken⸗ 
ſtein a. Berlin u. Tröder a. Hamburg. Ingenieur Kla 
witter a. Stettin. Rittergutsbeſ. Tiefenſee a. Bromberg. 
Lehrer Arnsfeld a. Berlin. Rentier Taube a. Königsberg. 
Gutsbeſ. Weſſel a. Stüblau. Rentier Scheffler aus 
Königsberg. Die Kaufl. Haſſe a. Nordhauſen, Schmidt 
a. Dresden, Friedel a. Leipzig, Kunze a. Elberfeld und 
Kunze a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hauptm, a. D. von Wegern a. Brodnitz. Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Kalkreuth a. Daber. Gutsbeſ. Buchmann 
a. Curow. Mühlenbeſ. Pieper a. Simonsdorf. Kaufm. 
Herrmann a. Berlin. 


Befanntmachung. 5 

m Einverſtändniſſe mit der Stadt » Verorbneten- 

Verſammlung tritt mit dem 1. Januar 1866 

eine Umgeſtaltung des Kommunal⸗Kaſſenweſens in der 

Weiſe ein, daß die jetzt noch neben der Kämmerei⸗ 

Kaffe zur Erhebung der Grund- und Gebäudeſteuer, 

fo wie der Territorial⸗Gefälle und der Einzugs- und 

Bürgerrechts⸗Gelder beſtehenden 3 Special⸗Recepturen 

aufgehoben und der Kämmerei-Kaſſe als Buchhaltereien 
einverleibt werden. 

Das Lokal dieſer einheitlichen Kaſſe, welche die 
Bezeichnung „Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe“ führen wird, 
befindet ſich in den dazu eingerichteten parterre gelegenen 
Räumen des Rathhauſes. 

Diejenigen Einnahmen, welche bisher von der 
Kämmerei -Kaſſe direct erhoben worden find, werden 
nebſt den Territorial-Gefällen auch fernerhin von 
der Kämmerei-Haupt⸗Kaſſe in der bisherigen Weife 
forterhoben werden. 

Dagegen werden: 

a) die Grund- und Gebäudeſteuer, 

b) der Grund- und Gebäudeſteuer⸗Zuſchlag, 

c) die Real⸗Abgaben von fiskaliſchen Grundſtücken, 

d) die Wohnungsſteuer, 

e) das Geſindegeld, 

1) die Gewerbeſteuer, 

g) die Kommunalſteuer, a 

h) diejenigen Kommunal » Intraden, welche bisher 

durch Kaſſenboten abgeholt wurden, 

vom 1. Januar 1866 ab durch Einſammler gegen 
Kaſſen⸗Quittung von den Cenſiten abgeholt und bei 
etwa verweigerter Zahlung an die Einſammler durch 
Exekution eingezogen werden, ſo daß eine directe Ein⸗ 
zahlung dieſer Steuern und Abgaben fernerhin nicht 
ſtattfinden darf. 

Die durch die Einſammler auszuhändigenden Kaſſen⸗ 
Quittungen werden — dem Rendanten und einem 

alter vollzogen ſein. 
ee tie auf bloße Quittung eines Ein- 
ſammlers oder Exekutors geleiſtet und nicht zur Kaſſe 
gelangt ſind, werden als nicht geſchehen betrachtet. 
Die Zahlungen, welche die Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe 
zu leiſten hat, werden vom 1. Januar 1866 ab an 
jedem Wochentage in den Vormittagsſtunden erfolgen. 


Danzig, den 14. December 1865. 
> Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. ö 

Das bisher von dem Bau-Infpector Herrn Pohl 
bewohnte und reſp. benutzte Schleuſen⸗Etabliſſement 
an der Steinſchleuſe unweit des Leegen Thors 
beſtehend aus: 8 

a) einer Wohnung von 5 Zimmern, mehreren 
Kammern und Zubehör, 

b) einem Pferdeſtall und Remiſe, 

c) einem Holzſtall, 

d) einem großen Hofplag, 

e) einem Obſt⸗ u. Gemüſegarten, fo wie einer Wieſe 
mit Einſchluß der Berechtigung zur Erhebung der 
Baumgelder für den Durchlaß durch den Waſſerbaum 
bei der Steinſchleuſe, ſollen vom 1. April 1866 
rechter Ziehzeit ab auf drei Jahre in öffentlicher 
Licitation verpachtet werden. 

Hiezu haben wir einen Termin 


auf den 10, Januar f., 


Kämmerer und Stadtrath Herrn Strauß anberaumt 
und laden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken hie⸗ 
durch ein, daß nach 12 Uhr Mittags neue Bieter 
nommen werden. 
Das Grundſtück eignet ſich ganz beſonders zur 
Herrichtung eines Holzhofes, eines Zimmerplatzes oder 
Danzig, den 14. December 1865. 
Der Magiſtrat. 
2227§*²iꝛ — —— —ñ—v— 
AS S SSG. S S SS 
Feier des 5. Decbr. und zur Loschin. Stifunng 2 
G werden die Betheiligten zu Donnerſtag, 2 
0 im Gewerbehauſe hierdurch ergebenſt 
5 eingeladen. Jahn. 
...... 
Magazin eleganter und dauerhafter 
Polſterwaaren, Möbel 
0 und Spiegel 
H. Paninski & Otto Jantzen, 
Hundegaſſe 118, nahe der Poſt. 
Teſtgeſchenke. 
à 25 Sgr. bis 1 Thlr. 
3 Großes Sortiment Sophas 
zu allen Preiſen von 12 Thlr. ab. g 
in allen Gattungen, d. hlb. Dtzd T 
„d. hlb. Dtzd. v. 8 Thlr. ab. 
Das Möbel. Lager befindet ſich in m 
Etage. Sämmtliche Artikel find zu den billig⸗ 
Gum D men u En 
Der Weihnachts⸗Ausverkauf 
von Adalbert Karau, Langenmarkt Nr. 20, 
wirklich herabgeſetzten Preiſen 
in Shawls, Shawlstücher, Shlipſe, Chemiſetts, Ober⸗ 
hemden, Geſundheits-Jacken, Tiſchdecken, Handtücher, 
Auswahl. . Wollene Klei i 
früher 6 : gekoſtet, jetzt für 4 3 ie 
Langenmarkt 20, vis-ä-vis dem Engl. Haufe. 
BIER, Eysner, Goldſchmiedeg. 13, 
empfiehlt in di 
Pfeſſerkuchen 15 ale ae Bed AR ad 8 . 
fei R 
s e en ori a 
NB. Früchte zum Belegen von Marzipan ſind billis 


von 11 Uhr Vormittags ab, im Rathhauſe vor dem 
nicht mehr zugelaſſen und Nachgebote nicht ange⸗ 
ähnlicher gewerblicher Anlagen. 
6 gu Rechnungslegung über die Beiträge 
den 26. d. Mts., Abends 7 br, AR 
BE EN EEE abe 
in reichhaltigſter Auswahl von 
Eine Partie Fuß⸗ und Schlummerkiſſen, 
5 Polſter⸗ u. Rohrſtühle 
ſten aber feſten Preiſen notirt. 
bietet zu 
Kattune, Schürzenzeuge u. ſ. w. noch eine hübſche 
Die Bonbon- u. Pfefferkuchen⸗Fabrik 
ferner mehrere Sorten Nüſſe und Pfeffernüſſe, Makronen, 
daſelbſt zu haben. 


FJFleiſch⸗Extract, 
amerikaniſches und ſelbſtbereitetes, nach Profeſſor 
v. Liebig, zur ſchnellen Bereitung einer kräftigen 
Bouillon iſt in jeder Quantität mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung zu haben in der Elephanten Apotheke, 

Breitgaſſe 13. 
F ES. seite irre 


Pettſchafte und Wäſcheſtempel 
mit Ak 205 Zuname ben Lager 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


Beſte Strülſunder Spielkarten 


(bei Abnahme von 5 Me, Rabattbewilligung) 
empfiehlt die Buchhandlung von 


L. G. Homann un Danzig, 
Jopengaſſe 19. 
Ganz billige Kinderſchriften 


empfiehlt zu 2 n, 3 Hen, 5 Hy: u. ſ. w., 
ſowie Bilderbogen ꝛc. 


Die Buch- u. Muſikalien- Handlung von 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe Nr. 55. 


Billige Bilderbücher. 
Niedliche kleine Bilderbücher mit vielen 
fein colorirten Bildern auf 8 Tafeln, 
A⸗B.⸗C⸗ und Zahlen⸗Verschen u. Sprüche, 
Fabeln u. Erzählungen, in 6 verſchiedenen 
Nummern, à 14 Sgr. 
"Bilderfibel auf ſtärkerm Papier, in elegantem 
Umfchlage. 6 verſchied. Nummern a 3 Sgr. 
Des Kindes liebſtes Buch. Erzählungen, 
Gedichte, Fabeln, Gebete, mit 8 feinen 
Bildern. 3 verſchied. Nummern a 3 Sgr. 


Neues Struwelpeterbuch. Kurze moraliſche 
Geſchichten und Gedichte mit 8 ſchönen 
Bildern. 3 verſchied. Nummern à 3 Sgr. 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt Nr. 10. 
Diesjährige franzöſiſche Wall⸗ 
nüſſe mit geſundem Kern, ſchöne 
friſche Para⸗Nüſſe empfing ſo eben und 
empfehle ſolche bei einzelnen Ballen billigſt. 
Aufträge von Auswärtigen werden prompt 
A. Ganswindt, 
Langenmarkt 36. 


Kalender für 1866 


jeder Art, werden empfohlen durch 
Th. Anhrth, Langenmartt Nr. 10. 
——ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů ů ů ͤ ⁵ðèß2———— ͤ “-ͤäC—— — — 


Der Bord» Verkauf aus meiner 
Negretti-Stammheerde beginnt am 
6. Januar 1866. 

Warbende bei Neu-Strelitz, 
Mecklenburg. L. Nunge. 


J Man benutze die Gelegenheit!!! * 
orzügliche Feſtgeſchenke!! 
Die neueſten und beſten Bier! 
für den Weihnachtstiſch!. — fie 
Bibliothek! für jeden Bücherf ü ii: 
Claſſiker, Pracht = Kupfer ber 


omane, Jugendſchriften, Beletriftif ur jede 
in nie dageweſener Billigkfreund: 
Garantie für neu! — complet! — werke . 


ausgeführt. 


elegant! 

f Neueste Allgemeine Weltgeschichte für Er- 
wachsene, und für die Jugend, von Fr. Steger, in 3 
Bänden, 1900 gr. Oetapſeiten ſtark, mit allen Karten und 
Plänen, neueſte Auflage, 1866, eleg., ſtatt 4% nur 1 
— Cooper's ausgewäblte Romane, 12 Bde., groß Octav, 
nur 35 fn! — Dresdner Gemälde-Gallerie, die Meiſter⸗ 
werke, großes Prachtkupferwerk, mit Text von Görling, 
Prachtbd. mit reicher Deckelvergoldung (Quart) nur 3. 
28 Ar — Album von Auslchten der ſchönſten Städte, 
debände und Sehens würdigkeiten der Welt, auf 20 großen 
Kupfertafeln (Stahlſtiche), mit 200 Randzeichnungen, 
incluſ. eleganter Mappe, nur 1 S Loulse Mühl- 
bach's ausgewählte Romane, elegante Ausgabe, enthält 
(zehn 11) vollständige interessante neue Romane, alle 

10 zuſammen nur 2 l — Meyer’s Universum 
großes Prachttupferwerk, in groß Octav, mit dem clas- 
sischen Text, 8 vollſtändige Jahrgänge, eirca 350 
Prachtſtahlftiche enthaltend, alle 8 Jahrgänge zuſammen 
nur 4 f — ) Thlers Geschichte der franzöſiſchen 
Revolution, beſte deutſche Ueberſetzung in 20 Bänden 
(Schillerformat), feinſtes Papier, 2) Enthüllungen aus 
dem Leben und Treiben der Jesuiten, 2 ftarke Dct.-Bde., 
(ſehr pikant) beide Werke zuſammen nur 50 a — Mexer's 
weltberühmter neuer grosger Hand. und Zeitungs⸗Atlas der 
a ie 1 11 15 3 Karten, fein 
owie ſämm e aller Hauptſtädte, ergänzt 
bis 1808, größtes Imperial Fotio-Fermat, dauerbaft u. 
leg. mit Goldtitel geb., nur 4 % 28 K (Werth d. 
Vierfache.) — Feodor Wehl. Der Unterrock in der Welt 
geſchichte, 3 Bde., enthält die geheimen Memoiren der 


Marzipan⸗ u. Thorner 
Pfefferkuchen⸗Ausſtellung. 
Die Conditorei von D. Düsterbek, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107, 
empfiehlt einem geehrten Publikum eine große Aus⸗ 
wahl von Rand-, Confekt-, Figuren- und 
Satz⸗Marzipan, gebrannte Mandeln, 


Makaronen, Zuckernüſſe und Bonbons, 
alle Sorten Pfefferkuchen, Pfeffernüſſe von 


G. Neese aus Thorn, Berliner 
Steinpflaſter u. Pariſer Pflaſterſteine, 


alles von der beſten Qualität und zu möglichſt 


billigen Preiſen. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
D. Düsterbek, Conditor. 


Lotte rie -Antheile jeder Größe find 


zur 133. Kgl. Pr. 
Klaſſen⸗Lotterie 
zu haben bei E. v. Tadden in Dirſchau. 


Königl. Pr. Lotterie? 
Loos - Anteile 


find in jeder Größe zu haben und werben 
gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß 
ö verſendet von 
Adolph Maschke, 

Lotterie-Antheil⸗Comtoir, 

Pr. Stargardt. 
AR 2A AR 
pro Claſſe. 


D r BBBD 
Brief bogen mit Damen⸗Namen 


N 
2 
2 
2 
N 


S S. S. S. 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Mittwoch, d. 20. Decbr. (Abonn. suspend.) 
Beneſiz Vorſtellung des Herrn 
Fernau, von der deutſchen Oper zu Gothenburg 
unter gefälliger Mitwirkung des Chevalier Hantel 
de Carrion, erſten Tenors der Kgl. Oper zu Maprit- 
— 1) 1. Att der Oper Margaretha a 
Gounod. Mephiſtopheles — Herr Krolop“ 
Fernau. 2) 1. u 2. Arie aus dem 2. Alt 
der Oper Die Zauberflöte von Mozatlı 
vorgetragen von Herrn Krolop⸗Fernau. 
Schluß ⸗Arie des 3. Akts der Oper Der 
Troubadour von Verdi, vorgetr. von Herrt 
de Carrion. Zum Schluß: 2. Akt der Oper 
Lucia von Lammermoor. Muſit von 
Donizetti. Sir Edgard von Ravenswood — 
Herr de Carrion. — Raymund Bidebent — 
Herr Krolop⸗Fernau. Eintrittspreiſe! 
(Tages- und Abendkaſſe gleich): 1. Rang 1 Thlt 
Sperrſitz 1 Thlr. 2. Rang 15 Sgr. Alle ander! 
Plätze bleiben unverändert. 


PA Kammwoll⸗Stamm⸗ 
ſchüferei Gerdeshagen. 


Der Verkauf der im März d. J. geborenen Böcke 
beginnt in der erſten Hälfte des Januars 1866. 
Der feſte Claſſenpreis (außer den werthvolleren 
Reſervethieren) iſt: reſp. 8, 12, 16 und 20 Louisd'or⸗ 
Nächſter Bahnhof: Bützow. — Entfernung 
2½ Meilen Chauſſee. 
Gerdeshagen bei Bützow, 3. 
Mecklenburg⸗Schwerin, den 28. Nov. 1865 
L. Mühlenbruch. 


Eine arme verlähmte Frau, die Jet 
3 Jahren nicht von einem Stuhl zum andern gehen 
kann, bittet edle Herrſchaften um eine kleine Unter“ 


find zu haben bi Edwin Groening, | ſtützung. Dienergaſſe 40, 1 Tr. h. 
Täglich zweimal. — Vierteljährlich 1 Thlr. 5 Sgr. 


Zum Abonnement auf die täglich zweimal erſcheinende 


jezt bedeutend vergrößerte „Oder- Zeitung“, Organ der Fortſchrittspartei, 


8 Gee von Wilhelm Dunker) : 
ladet die @rpevition ergebenft ein. de Zeitung dat ſich durch ihre Blulgreit bei großer Gediegenheit einen 
bedeutenden Leſerkreis erworben; ſie iſt über ganz Pommern, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen verbreitet. Sie bringt 
täglich einen Leitartikel; das politiſche Material wird ſorgfältig geſichtet und alles Wichtige durch tele⸗ 
graphiſche Depeſchen zur Kenntniß der Leſer gebracht. Ueber die politiſchen Vorgänge in Berlin bringt dat 
Blatt Berichte eigener Correſpondenten. Die Kammer: Verhandlungen werden erſchöpfend und theil, 
weiſe früher als von den Berliner Blättern mitgetheilt. Den Nachrſchten aus Stadt und Provinz wird die größte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Ein Berliner Feuilletoniſt ſchildert in wöchentlichen Briefen das Berliner Leben; 
außerdem Novellen, Erzählungen u. ſ. w. An Courſen, Marktberichten aus Berlin, Stettin, Breslau, 
Danzig, Poſen u. ſ. w. liefert die Zeitung alles, was für ein größeres Publikum von Intereſſe iſt. Inſerate 


werden die dreiſpaltige Petitzetle zu 1 Sr berechnet und finden die größte Verbreitung. 


Stettin, im December 1865. 


Marquiſe v. Pompadour — Gräfin Dubarri — Katbarina ll. 
— Gräfin Königsmark ac. ꝛc., zuſ. nur 2 1 — Schlller's 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Pr., Ausgabe, 1862, feinſtes 
Velinp., mit Portrait im Stablſt., eleg., nur 33.1 — 
Relneke Fuchs, die große Pracht-Ausgabe in Quart, mit 
den meiſterhaften Stahlſtichen (nicht mit der kleinen Aus- 
gabe zu verwechſeln), eleg., nur 3 % Ulustrirte Mytho- 
logle der Griechen und Römer, 240 Octapſeiten Text und 
60 Abbildungen im Stahlſ ich (1862), eleg., nur 24% — 

Saphir's ausgewählte Werke, gr. Oetav⸗Ausgabe, 
mit Portrait im feinſten Stahlſtich, 6 Theile, eleg., nur 
24 n — Jugendbibliothek von Roſalie Koch, 8 Bände, 
mit 25 ſauber color. Kupfertafeln, zuſammen nur 35 Ari — 
Freya, großes Prachtkupferwerk nebſt Text der 
beliebteften Schriftſteller der Neuzelt und d. meisterhaften 
Kunſtblättern (Stahlſtiche u. Farbendrucke) der erſten 
Künſtler, Hoch- Quart, eleg., nur 35 n — Düsseldorfer 
Jugend-Album, großes Pracht Kupferwerk, herausgegeben 
von den beliebteften Schriftſtellern der Neuzeit u. meister- 
haft colorirte Prachtblätter (Farbendruck) der erſten leben- 
den Düsseldorfer Künstler, Quarto, jedes Blatt it ein 
Meiſterwerk, 4 Jahrgänge à 35 rt (alle 4 zufammen- 
genommen nur 4 %) — Langbein's ſämmtl. Gedichte, 
vollſtändigſte und beſte illuſtrirte Ausgabe, in 4 Bdn. mit 50 
Stahlſtichen, feinſtes Papier, nur 45 g! — Göthe's ſämmtl. 
Werke, Cotta'ſche Pr.⸗Ausgabe, feinſtes Papier, eleg. Druck, 
nur 10 % 1 — China und die Chineſen, großes Pracht⸗ 
kupferwerk, nach den neueſten Quellen geſchildert, 300 große 
Octapſeiten Text, mit den prachtvollsten Stahlstichen, 
nur 35 Hal! — Memoiren: eines Kammermädehens, aus 
dem Franzöſiſchen, nur 20 % — Bibliothek, der ‚inter 
eſſanteſten Criminalgeſchichten älteſter und neueſter Zeit, 
(Pitaval), 4 Octavbände, nur 16 ! — Hogarth's Teich- 
nungen, die große Pracht Ausgabe mit den koſtbaren 
Stablſt., nebſt vollſt. Erklärung, eleg., nur 3 
1) Illustr. Hausschatz für die Jugend, ca. 600 Oetapſeiten 
Text und pele Illuſtrationen, eleg. gebunden 2) IIlustrirtes 


1 — 


Buch der. Natur, mit, Beiträgen von Brehm, Schmidlin, 


Rossmässler und Hartwig, mit Illuſtrationen von Schnorr, 
belde Werke zuſammen nur 38 Gr! — Neueſte populäre 


Naturgeschlehte der drei Reiche, 63er Auflage, über 700 


gr. Oetav- Seiten Text und 400 colorirten Abbildungen, 
Prachteinbd. mit reicher Vergoldung, nur 48 Ar! — 
1) Die Geheimnisse v. Russland, oder Russland unter dem 
Mikroskop, (feht'pitant! —) 2)-Spielbankgeschichten, Bilder 


Die Expedition der Ober Zeitung. 


aus der vornehmen — Welt — mit illuſtr. Umſchlage, 
beide Werke zuſammen nur 1 Tanz-Album für 
das Jahr 1866, entbält die neueſten und deliebteſten 
Tänze f. d. Pianoforte, elegant ausgeſtattet, 1.2! — 
Ulustrirte Almanache, 10 Jahrgänge, enthält Nodellen, 
Etzäblungen, Gedichte ıc., mit 120 feinen Stahl’ 
ſtſchen, zuſ. nur 35 ie. Wissenschaften des 
19. Jahrhunderts, herausgegeben von Rossmässler — 
Julian Schmidt — Bechstein — Dr. Weber ıc. ꝛc., 4 gt 
ſtarke Octapbde., à Bd. 800 Seiten ſtark (anerkannt vor’ 
treffliches Werk!) ſtatt 12 % nur 3 a 15 . — 1) 
Kaltschmidt’s Fremdwörterbuch, enthält 20,000 Wörter, 
gr. Oet., 1885, — 2) Wehl, Herzensgesehlehten, entb. 
8 ſehr intereſſante Novellen, in illuſtr. Umſchlag, cartonirt, 
— 3) Chemle für Lalen, fehr populair, mit 42 Illuſtrat., 
alle 3 Werke zuſammen nur 1 Dr. Heinrich. Die 
geheime Hülſe, neueſte Belebrung und ſichere Heilung 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen (verſiegelt), nut 
1.341 — Das neue Decameron, oder Leben und Treiben 
der beutigen feinen Welt, 2 Bände, illuſtrirt, nur 3 2! 
— Tromlitz Novellen, neue eleg. Ausg. in 5 Bon. (Schiller 
format) nur 58 =! — Lederstrumpf-Erzählungen von 
Cooper, mit color. Abbildungen in Farbendruck, eleg⸗ 
cartonirt, nur 25 pr! — Sporchil u. Böttger's gr. engliſch⸗ 
deutſch und deutſch⸗engliſches Wörterbuch (1862), über 
1000 dreiſpaltige Seiten ſtark, 2 Bde., nur 1 1 — 
Enthüllungen aus dem Leben und Treiben der Freimaurer, 
2 ſtarke Octav-Bände, nur 1.741 — Neue elegante 
Romanbibliothek der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 
10 ſtarke große Oetavbde., zuſ. nur 1c 


An wen wendet man ſich alſo bei 
ſeinen Bücher⸗Einkäufen??? 


direct an die langjährig renommirte Export- Buchhand- 
Jung von 


Moritz Glogau junior, 


Bücher-Exporteur in Hamburg, 


10 50 e ae 6 * 
A werden je na er Beſtellung die ſo 
Gr at S bekannten Zugaben beigefügt, 7 
Jeder Auftrag wird ſofort effectulrt, jo daß Alles 
noch vor dem Feſte eintrifft! — j 


Verantwortliche Pedaenkon, Drus und Nerlag von Edwin Groening in Danzig. 


